
Warum Vera Geisel als 
Schlrmh,rrin fllr dn' 

Kampagne g~m Es.sstOrun­
gen fungiert, stellte sie 
lldch zu B~inn des Enga­
l!'ments klar: .Ich bin durch 
dnen Fall In der Familie 
sdbst von dem Thema be· 
troffen, und es ist schlimm 
zuzusehen. wie sich jemand 
selbst verhungert." 

Um Bulimie und Mager­
sucht b'I Kindern und Ju­
gmdlichen zu betlmpfm, 
verstArkt Düsseldorfs .First 
Lady" nun das Team von dtt 
.W,rkstatt ld>mshunga". 
Mit dem Projekt .Hungiy 
Heart" wlll die Organisation 
Essstörungen kreativ vor­
beugm und sie übnwlnden. 
Mit Musik-, Scbrtlb-, Mal-, 

Theater-. oder 
Film-Werkstlt· 
ten werden zu­
künftig ähert 
Kinder und Ju­
gendliche dazu 
dngdaden. sieb 
auf die Suebe 
nach ihrer .Her­
zensnaluung" 
zu beg~ 
..Denn hinter~ 
der Essstörung Steplianle Lahusen, Vera Geisel, Emle 
steckt dne emo- Hiidebrand und Ute Laclewl1. Foto' CS 
tlonale Not, er-
llutert Sozlalpldagogln Ute den. Jeder zehnte Esskranke 
Ladewl1 vom Vorstand der ist männlich." Unterstüt­
.Wertstan l.ebembunga". zung bekommt der Verein 
Und dabei rlumt sie auch von Sven Kukulles, der der 
noch lleich mit einem. Vor- Aktion In sdnem Open Alr­
undl auf: .Es sind nicht nur Kino eine grolle Werbebüh· 
Mlddlm, die darunter ld- M bitttt. 


